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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 8. Juli, 17 Uhr, Theresienwiese, Haupttribüne

Bürgermeisterin Christine Strobl nimmt im Rahmen des inzwischen schon
traditionellen Familienfestes „Happy Family” von der REWE Group einen
Scheck in Höhe von 20.000 Euro entgegen. Zugute kommt dieses Geld
„allfam” (alleinerziehende Frauen in München), für deren Arbeit mit behin-
derten Kindern, und Refugio, für Spiel- und Kunsttherapie für traumatisierte
Flüchtlingskinder.

Wiederholung
Sonntag, 9. Juli, 16 Uhr, Odeonsplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zum „2. Griechisch-
Bayerischen Kulturtag” der griechisch-orthodoxen Metropolie von
Deutschland.

Wiederholung
Montag, 10. Juli, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressekonferenz Eckdatenbeschluss 2007: Oberbürgermeister Christian
Ude und Stadtkämmerer Dr. Ernst Wolowicz stellen die Eckdaten des
Haushalts 2007 sowie das Mehrjahresinvestitionsprogramm 2006 - 2010
vor.

Wiederholung
Montag, 10. Juli, 18.30 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeister Hep Monatzeder verleiht die Fassadenpreise und die Prei-
se im Wettbewerb Denkmalschutz und Neues Bauen der Landeshaupt-
stadt München aus dem Jahre 2005. Anschließend übergibt er den Denk-
malpreis 2005 der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, Ortskuratorium
München.

Dienstag, 11. Juli, 10 Uhr,

Café Münchner Freiheit, Münchner Freiheit 20

Pressekonferenz zu Streetlife-Festival und Corso Leopold.
Kaum ist die WM 2006 vorbei, wartet schon das nächste Highlight auf
die Münchner Bürgerinnen und Bürger: Am 15. und 16. Juli verwandeln
das Streetlife-Festival und der Corso Leopold die Leopold- und Ludwigstra-
ße wieder in die längste autofreie Flaniermeile der Stadt. Statt des Stra-
ßenverkehrs ist dann Raum für Kultur, Information, Musik, Spiel und
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Sport, Unterhaltung und Genuss für Groß und Klein. Mit dabei: die Arena
der Sinne, die Bio-Erlebnistage am Odeonsplatz, die in entspannter Atmo-
sphäre alles Wissenswerte rund um den ökologischen Landbau und seine
Produkte präsentieren. Hintergründe der Veranstaltung sowie natürlich das
attraktive Programm des ersten Streetlife-Festivals und des Corso Leo-
pold 2006 stellen die Veranstalter in der Pressekonferenz vor.
Für Rückfragen: Angelika Spitzer, Green City e.V., Goethestraße 34, 80336
München, unter der Telefonnummer 89 00 66 8-32 gerne zur Verfügung.
(Siehe auch unter Meldungen)

Dienstag, 11. Juli, 10.30 Uhr,

Teiche nördlich der Angerlohe (Angerlohstraße)

Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt, und Rudolf Nützel,
Geschäftsführer der Kreisgruppe München des Bund Naturschutz in Bay-
ern e. V. (BN), präsentieren an den Teichen nördlich der Angerlohe den neu-
en Flyer „Libellen in München”. Der Flyer, den der BN mit Unterstützung
des Referates herausgegeben hat, informiert über die 15 häufigsten und
schönsten Libellenarten in München, wo noch rund die Hälfte der 74 in
Bayern beheimateten Libellenarten vorkommen. Bei gutem Wetter ist eine
Reihe dieser auch als „Edelsteine der Lüfte“ bezeichneten Insekten in ihrer
natürlichen Umgebung zu bewundern und im Bild festzuhalten.
Anfahrt: Mit der S-Bahn Linie 2 Haltestelle Allach; Anfahrt oder zu Fuß
über die Angerlohstraße zum Treffpunkt  Angerlohstraße/Abzweigung Poli-
zeihundeschule. Bei Rückfragen: Bund Naturschutz Kreisgruppe München,
Telefon  51 56 76-0.
(Siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 12. Juli, 12.30 Uhr, Fröttmaninger Straße 19

Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung eines fünfgruppigen Kinderhorts in der
Fröttmaninger Straße.

Mittwoch, 12. Juli, 19 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl eröffnet die Ausstellung
„Gruppe Spur” im Museum Villa Stuck. Jo-Anne Birnie Danzker, Direktorin
des Museums Villa Stuck, übernimmt die Begrüßung. Die Ausstellung ist
vom 13. Juli bis 22. Oktober 2006, Mittwoch bis Sonntag von 11 bis 18 Uhr
zu sehen. Der Eintritt kostet 6 Euro, ermäßigt 3 Euro.
Achtung Redaktionen: Am 12. Juli findet um 11 Uhr eine Pressekonfe-
renz zur Ausstellung „Gruppe Spur” im Museum Villa Stuck statt.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 10. Juli, bis Donnerstag, 13. Juli, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 14. Juli, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Grundsteinlegung für Münchner Technologiezentrum in Moosach

(7.7.2006) Der High-Tech-Standort München erhält einen weiteren wichtigen
Ankerpunkt. Auf dem Baugrundstück des Münchner Technologiezentrums
(MTZ) an der Emmy-Noether-Straße werden Oberbürgermeister Christian
Ude, der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Reinhard Wieczorek, und
der Vorsitzende der Geschäftsführung der Stadtwerke München (SWM),
Dr. Kurt Mühlhäuser, gemeinsam den Grundstein für ein neues MTZ legen.
Die Grundsteinlegung findet am Dienstag, 11. Juli, um 11.30 Uhr statt.
München ist das High-Tech-Zentrum Deutschlands und ein Technologie-
und Innovationsstandort von internationalem Format. Die vielzitierte Ver-
bindung von Tradition und High-Tech ist mittlerweile ein entscheidender
Standortfaktor für München und gibt wichtige Impulse für die Zukunfts-
fähigkeit der Wirtschaft.
Um die guten Rahmenbedingungen für innovative Firmen weiter zu stär-
ken und auszubauen, unterstützt das neue Münchner Technologiezentrum
MTZ Gründer und junge Unternehmen aus allen Technologiebereichen
durch Bereitstellung geeigneter Flächen und intensives Coaching während
der Startphase.
Das Grundstück, auf dem das MTZ entsteht, gehört der Stadtwerke Mün-
chen GmbH und war bis Ende der 70er-Jahre ein Teil des städtischen Gas-
werksgeländes. Nach Aufgabe und Rückbau der damaligen Produktions-
anlagen erfolgte eine umfassende Altlastsanierung. Parallel hierzu wurden
Planungen eingeleitet, aus der Industriebrache einen zukunftsträchtigen
Standort zu entwickeln. So befindet sich auf dem Areal heute die Zentrale
der Stadtwerke München GmbH.
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Mit dem nun eingeleiteten zweiten Entwicklungsschritt wird auch die Flä-
che nördlich der Stadtwerkszentrale einer adäquaten Nachnutzung zuge-
führt. Planer und Bauherr des neuen MTZ werden erneut die Stadtwerke
München GmbH sein.
Die ersten Gründer werden voraussichtlich im Frühjahr 2008 einziehen
können. Zunächst stehen rund 3.000 Quadratmeter Büro-, Labor- und Pro-
duktionsflächen ab einer Parzellengröße von 24 Quadratmetern zur Verfü-
gung. Bereits 2011 erfolgt eine Erweiterung um 2.000 Quadratmeter. Im
Endausbau wird die Gesamtmietfläche des MTZ rund 10.000 Quadratme-
ter betragen.
Das MTZ bietet dabei ideale Bedingungen für High-Tech-Gründer:
- Speziell auf die Bedürfnisse junger Unternehmen zugeschnittene Miet-

verträge mit variablen Laufzeiten
- Flexible Raumausstattung und -aufteilung für kleinteilige Büro-, Labor-

und Werkstattflächen
- Kurzfristige Erweiterungsmöglichkeiten im Gebäude
- Hausdatennetz mit Breitband-Internetzugang
- Repräsentative Konferenz- und Seminarräume mit moderner techni-

scher Ausrüstung
- Fachkundige Beratung und Betreuung zu Gründungsfragen und Finan-

zierung
- Ein hochkompetentes Netzwerk verschiedener Gründerinstitutionen
- Umfangreiche Sekretariatsdienste mit Telefon- und Faxservice, Post-

dienste, Kopier- und Druckservices
Das MTZ mit dem Technologiepark M-Campus liegt im Münchner Nord-
westen im Stadtteil Moosach. Die günstige Lage in der Nähe der Fach-
hochschule und der Universitäten sowie zu zahlreichen Forschungseinrich-
tungen und Technologieunternehmen bildet das nötige Umfeld für ein gutes
Gründerklima. Das neue MTZ verfolgt dabei das integrierte Konzept eines
Technologieparks mit dem MTZ als Inkubator für die ersten Gründerjahre.
In direkter Nachbarschaft bietet der Technologiepark M-Campus hochwer-
tige Flächenpotenziale für bereits etablierte Technologieunternehmen.
Betreiber des neuen MTZ wird, wie bereits beim bestehenden Gebäude
am Frankfurter Ring, die MGH-Münchner Gewerbehof- und Technologie-
zentrumsgesellschaft mbH sein, eine Beteiligungsgesellschaft der Landes-
hauptstadt München, der Industrie- und Handelskammer für München und
Oberbayern und der Handwerkskammer für München und Oberbayern.
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Wissenschaftssommer 2006 in München – Informatikjahr

(7.7.2006) Forschungs- und wissensintensive Wirtschaftszweige sind der
Motor für Innovation, Wachstum und Beschäftigung. Wissen ist eine ent-
scheidende Ressource. In welcher Intensität und in welcher Qualität in ei-
ner Stadt oder Region neues Wissen entsteht und ausgetauscht werden
kann, wird die wesentliche Frage sein, die künftig im Wettbewerb techno-
logieintensiver Städte beantwortet wird.
Vernetzung und Kooperation bilden die Grundlage einer modernen Wis-
sensgesellschaft. Die Landeshauptstadt München freut sich, dass der
Wissenschaftssommer 2006, eine Veranstaltung von Wissenschaft im
Dialog im Jahr der Informatik, vom 15. bis 21. Juli zu Gast in München ist.
Für eine Woche ist der Marienhof in der Hand der Wissenschaft. Der Jahr-
markt der Wissenschaften bietet dort Münchnerinnen und Münchnern Ge-
legenheit, sich über aktuelle Themen und Ergebnisse der Wissenschaft zu
informieren. Ergänzend finden während der ganzen Woche einzelne Aktio-
nen bei den Partnern des Wissenschaftssommers im ganzen Stadtgebiet
statt.
Beteiligt sind Münchner Universitäten und außeruniversitäre Forschungs-
einrichtungen sowie Wissenschaftler und Institute aus ganz Deutschland.
Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft: „Der Wissen-
schaftsstandort München ist der ideale Rahmen für einen erfolgreichen
Wissenschaftssommer 2006, in  dem auch noch das Euroscience Open
Forum stattfinden wird.”
Die Landeshauptstadt München unterstützt den Wissenschaftssommer
2006 in München organisatorisch und inhaltlich. So bietet „Kultur und Spiel-
raum e.V.” mit Unterstützung der Stadt im Rahmen des Kinder- und Ju-
gendprogramms Kindern die Möglichkeit, das Innenleben eines Computers
spielerisch zu entdecken.
Programmhefte sind in der Stadt-Information im Rathaus erhältlich.

Erstes Streetlife-Festival und Corso Leopold 2006 am 15./16. Juli

(7.7.2006) In den Wochen der Fußball-WM ist es an den Spieltagen zu ei-
nem gewohnten Bild geworden: Auf der Leopold- und Ludwigstraße haben
Autos nichts mehr zu melden, stattdessen gibt es ein ganz neues Feier-
und Lebensgefühl. Dass es aber auch ohne Fußball möglich ist, diesen in-
nerstädtischen Stadt- und Straßenraum (neu) zu entdecken und nicht nur
für den Autoverkehr zu nutzen, zeigen einmal mehr das Streetlife-Festival
und der Corso Leopold am Wochenende 15./16. Juli mit einem vielfältigen
Programm auf dem Münchner Prachtboulevard. Es entsteht Raum für Kul-
tur, Information, Musik, Spiel und Sport, Unterhaltung und Genuss für
Groß und Klein: Das erste Streetlife-Festival und der Corso Leopold in die-
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sem Jahr verwandeln die Leopold- und Ludwigstraße wieder in die längste
autofreie Flaniermeile der Stadt.
Mit dabei: die Arena der Sinne, die Bio-Erlebnistage auf dem Odeonsplatz.
Hier kann man in entspannter Atmosphäre alles Wissenswerte rund um
den ökologischen Landbau und seine Produkte erfahren. Bio zum Schmek-
ken im „BistroAgraria“, Naturkosmetik und Wellness in der „BioOase“, al-
les Wissenswerte zum Ökolandbau im „ÖkoCampus“. Hier stellt zum Bei-
spiel das Referat für Gesundheit und Umwelt das Projekt „Biostadt Mün-
chen” vor, dessen Ziel ein größerer Anteil ökologischer Lebensmittel in der
„Außer-Haus-Verpflegung” ist – und das dauerhaft. Im „BioLustgarten“ –
dem Marktbereich – präsentieren Landwirte, Winzer, Bäcker, Metzger ihre
Produkte – auch frisch auf die Hand. Kids vergnügen sich im Öko-Aben-
teuerland. Und auf der Bühne gibt es Schaukochen, a-cappella-Gesang
und Interviews mit Experten und Promis wie dem Bund Naturschutz-Vor-
sitzenden Hubert Weiger und Schauspielerin Andrea Suwa.

Sommerferien-Sportprogramm für Kinder und Jugendliche

(7.7.2006) In den Sommerferien 2006 gibt es für Schülerinnen und Schüler
im Alter von vier bis 16 Jahren wieder ein Feriensportprogramm der Lan-
deshauptstadt München. Bei 15 Kursangeboten – von Aikido, über Sport-
klettern bis hin zu Tanz und Windsurfen – haben Mädchen und Buben die
Möglichkeit, Neues auszuprobieren. Auch die Nichtschwimmer kommen
auf ihre Kosten. Erfahrene Schwimmlehrkräfte werden vier- bis achtjähri-
gen Kindern auf spielerische Weise das Schwimmen beibringen. Eine Lau-
sitz-Fahrradtour und ein Ferienzeltlager runden das vielfältige Angebot ab.
Der Kartenvorverkauf beginnt am Samstag, 15. Juli 2006, 10 Uhr über Vor-
verkaufsstellen von München Ticket. Das ausführliche Kursprogramm
kann im Internet unter http://www.sport.musin.de/freizeitsport eingesehen
werden. Flyer zum Feriensportprogramm liegen in der Stadt-Information im
Rathaus aus. Auskunft über das Programm erteilt das Sportamt München
unter 2 33-2 87 15.

Tageweise Schließung des Fundbüros

(7.7.2006) Im Münchner Fundbüro, Oetztaler Straße 17, finden in den näch-
sten Wochen umfassende Renovierungs- und Umbaumaßnahmen statt.
An den nachfolgenden Werktagen muss das Fundbüro daher ganztägig
geschlossen bleiben:
- Donnerstag, 13. Juli
- Freitag, 21. Juli
- Donnerstag/Freitag, 27./28. Juli
- Donnerstag/Freitag, 10./11. August

http://http://www.sport.musin.de/freizeitsport
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An diesen Tagen kann kein Parteiverkehr und keine Annahme von Fund-
sachen stattfinden. An den übrigen Tagen ist das Fundbüro zu den üblichen
Öffnungszeiten für den Parteiverkehr geöffnet. Auf Grund der Umbau-
arbeiten muss möglicherweise mit Unannehmlichkeiten auch für den Par-
teiverkehr gerechnet werden. Hierfür wird um Verständnis gebeten.

Multikultureller Stammtisch: Indien

(7.7.2006) Thema des Multikulturellen Stammtisches ist diesmal Indien.
Am Freitag, 14. Juli 2006, 19 Uhr, im indischen Restaurant Surahi, Hohen-
zollernplatz 8, haben Münchnerinnen und Münchner die Gelegenheit, sich
authentisch über das Land zwischen Armut und High-Tech zu informieren.
Auch der Verein Indienhilfe e.V. berichtet über seine Arbeit. Der Eintritt ist
frei.
Der Multikulturelle Stammtisch ist ein Projekt der lokalen Agenda 21 und
wird in Zusammenarbeit mit der Landeshauptstadt München, Büro von
Bürgermeister Hep Monatzeder, veranstaltet. Nähere Informationen bei
Harald Hackländer, Telefon und Fax 82 07 10 97.

München ist Heimat für die „Edelsteine der Lüfte”:

Info-Flyer über die Libellen

(7.7.2006) Der Bund Naturschutz in Bayern e.V. (BN) hat jetzt mit Unter-
stützung des Referates für Gesundheit und Umwelt den Flyer „Libellen in
München” herausgegeben, der über die 15 häufigsten und schönsten Li-
bellenarten in München informiert.
In der Landeshauptstadt kommen noch rund die Hälfte der 74 in Bayern
beheimateten Libellenarten vor. Wegen ihrer Schönheit werden sie auch
als “Edelsteine der Lüfte” bezeichnet. In den intensiv besiedelten Münch-
ner Stadtvierteln kommen in der Regel nur wenige, nicht so sehr bedrohte
Arten vor. Sie leben dort an Gartenteichen oder an Wasserflächen in Grün-
anlagen. In den stärker landschaftlich geprägten Münchner Räumen, wie
an den Teichen nördlich der Angerlohe, finden sich hingegen noch zahlrei-
che andere Libellenarten. Leider zählen die meisten von ihnen zu den be-
drohten Arten.
In der Vergangenheit haben Maßnahmen - so zum Beispiel Fluss- und
Bachbegradigungen, Uferbefestigungen, Mahd direkt bis an das Ufer oder
etwa die Beseitigung von Niedermoorstandorten wie im Münchner We-
sten und Nordwesten – zu einem stetigen Rückgang dieser Insektengrup-
pe geführt. Der Einsatz von Pestiziden in der Landwirtschaft hat diese Ent-
wicklung weiter verstärkt.
Libellen sind nicht zuletzt ein wichtiger Bestandteil des Naturerlebens. Be-
sonders Kinder und Jugendliche in der Stadt profitieren davon, wenn Natur
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direkt vor der Haustür stattfindet. Nicht nur daher verdient das Vorkom-
men dieser attraktiven Tiere im unmittelbaren Wohnumfeld eine besondere
Förderung durch aktive Naturschutzarbeit und Öffentlichkeitsarbeit - so
wie es die Naturschutzverbände, allen voran der Bund Naturschutz (BN)
oder der Landesbund für Vogelschutz (LBV), seit Jahren tun.
Aber auch die Landeshauptstadt leistet hierzu ihren Beitrag. So wurden
etwa nördlich der Angerlohe vom Gartenbau im Baureferat mehrere Tüm-
pel für Libellen und Amphibien angelegt. Bei der Renaturierung von kleinen
Fließgewässern im Münchner Westen sind die Biotopansprüche der Libel-
len berücksichtigt worden.
Den Info-Flyer gibt es ab Mitte nächster Woche  u.a. im Umweltladen am
Rindermarkt, in der Stadt-Information im Rathaus, im Referat für Gesund-
heit und Umwelt (Bayerstraße 28a) sowie im Internet unter der Adresse
www.muenchen.de/umweltladen.

Ausstellung „Gruppe Spur“ im Museum Villa Stuck

(7.7.2006) Das Museum Villa Stuck lädt am Mittwoch, 12. Juli, 19 Uhr, zur
Eröffnung der Ausstellung „Gruppe Spur” in das Museum Villa Stuck,
Prinzregentenstraße 60, ein. Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia
Hartl eröffnet die Ausstellung. Die Begrüßung übernimmt Jo-Anne Birnie
Danzker, Direktorin des Museums Villa Stuck. Kuratorin der Ausstellung
ist Dr. Pia Dornacher.
Seit Gründung der Münchner Künstlergruppe „Spur” im Jahr 1957 sind
fast 50 Jahre vergangen. Mit einer groß angelegten Retrospektive würdigt
das Museum Villa Stuck – als erste und federführende Ausstellungssta-
tion – Wirken und Wirkung der Gruppe „Spur”, einer der bedeutendsten
deutschen Künstlergemeinschaften nach 1945.
„Spur” ließ durch ihre kunstpolitisch provokanten Aktivitäten, durch die
Verbreitung von Flugblättern und Manifesten sowie durch die Herausgabe
ihrer Zeitschrift „Spur” Staat und Justiz in Bayern heftig reagieren. Doch
trugen der Bildhauer Lothar Fischer (1933 - 2004) und die Maler Heimrad
Prem (1934 - 1978), Helmut Sturm (geboren 1932) und HP Zimmer (1936 -
1992) gerade auch dadurch maßgeblich zur künstlerischen Aufbruchstim-
mung im Deutschland der 1960er-Jahre bei.
Die Ausstellung im Museum Villa Stuck mit über 80 Gemälden und Skulp-
turen, ergänzt durch Papierarbeiten und die „Spur”-Zeitschriften, zeichnet
die verschiedenen Schaffensphasen der vier Mitglieder der Gruppe „Spur“
nach. Hauptwerke aus führenden deutschen Museen wie der „Spur-Bau”
(1963) aus der Städtischen Galerie im Lenbachhaus und das „Piraten-
schiff” (1964) aus der Sammlung der Kunsthalle zu Kiel sowie großzügige

http://www.muenchen.de/umweltladen
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Leihgaben verschiedener privater Sammler und Stiftungen bieten einen
umfassenden Überblick über die künstlerische Zielsetzung der Gruppe.
In einer umfangreichen Begleitpublikation sind neue Forschungsbeiträge
zur Gruppe „Spur” sowie historische Texte, Manifeste und Flugblätter der
Gruppe „Spur“ enthalten. Vor allem der Wiederabdruck der sieben „Spur”-
Zeitschriften erlaubt ein neues Verständnis des Beitrags der Gruppe
„Spur“ zur Gedankenwelt der Avantgarde der 1960er-Jahre. Die von den
Künstlern selbst vertriebenen Zeitschriften waren bislang kaum zugänglich
und äußerst selten zu finden.
Die Ausstellung und die Begleitpublikation legen die Gruppenaktivitäten im
Fokus von Kunst, Gesellschaft und Politik dar und machen sichtbar, welche
Kraft und Aktualität von den Kunstwerken damals ausging und heute noch
ausgeht. In abgewandelter Form wird die Ausstellung auch im Museum
Lothar Fischer, Neumarkt in der Oberpfalz (19. November 2006 bis 4.
März 2007) und in der Kunsthalle St. Annen, Die Lübecker Museen, Han-
sestadt Lübeck (25. März bis 17. Juni 2007) zu sehen sein.
Die Ausstellung ist bis zum 22. Oktober 2006, Mittwoch bis Sonntag, 11
bis 18 Uhr, zu sehen.  Tickets kosten 6, ermäßigt 3 Euro. Die Familienkarte
gibt es für 9 Euro.

Nordost-Forum zum Thema Arabellapark

(7.7.2006) Am Mittwoch, 12. Juli 2006, 19 Uhr, findet im Saal der Münchner
Volkshochschule im Arabellapark, Rosenkavalierplatz 16, das nächste
Nordost-Forum statt. Im Mittelpunkt des Nordost-Forums steht ein stadt-
bildprägendes Entwicklungsprojekt, das in seiner Entstehungsphase als
zukunftsweisend galt: der Arabellapark. Vor rund 45 Jahren nahmen die
ersten Pläne einer „Stadt in der Stadt“, die Wohnen, Gewerbe, Fremdenver-
kehr und Kultur integriert, Gestalt an. Vor 40 Jahren entstanden die ersten
Häuser des späteren Arabellaparks, der lange Zeit umstritten war.
Wie haben sich die Konzepte aus der Entstehungszeit entwickelt? Wie
lebt und arbeitet es sich heute im Arabellapark? Welche Entwicklungen
sind für die Zukunft zu wünschen und zu erwarten? Anne Wachsmann (Ar-
chitektin), Richard Adam (Bayerische Bau und Immobilien Gruppe), Josef
Hurler (Pfarrer der Gemeinde St. Rita i.R.), Dr. Willibald Karl (MVHS-Stadt-
bereichsleiter Ost i.R.), Dr. Walter Kuhn (Sozialgeografisches Institut der
Ludwig-Maximilians-Universität), Hagen Meyer-Kröger (Leiter der Stadt-
bibliothek München-Bogenhausen) und Frank Otto (Architekt und Pla-
nungssprecher BA 13) werden diese Fragen aus unterschiedlichen Per-
spektiven beleuchten.
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Das Forum wird von der Münchner Volkshochschule und dem Münchner
Umwelt-Zentrum e.V. in Zusammenarbeit mit dem Bezirksausschuss 13
und NordOstKultur e.V. veranstaltet. Die Teilnahme ist kostenfrei. Nähere
Informationen unter Telefon 62 08 20 11. Siehe auch www.mvhs.de.

Die Gäste der Villa Waldberta im Juli

(7.7.2006) In der Villa Waldberta in Feldafing, dem internationalen Künstler-
haus der Stadt München, sind im Juli folgende Stipendiaten zu Gast:
Sharone Lifschitz (Juli, Oktober bis November)
Sharone Lifschitz wurde 1971 in Israel geboren und wuchs in einem Kibbuz
auf. Seit nunmehr zwölf Jahren lebt und arbeitet sie in London. Ihre Ausbil-
dung absolvierte sie am dortigen Central St. Martins College of Art and
Design, für ein Jahr war sie außerdem als Gaststudentin an der Cooper
Union (Fachrichtung Architektur) in New York eingeschrieben, die auch
schon Architekturgrößen wie Daniel Libeskind besuchten. Seit dem Jahr
2000 ist sie künstlerisch und schriftstellerisch tätig.
In mehreren Gruppenausstellungen war Sharone Lifschitz bereits vertre-
ten, so zum Beispiel in verschiedenen Galerien Londons, im Berliner Haus
der Kulturen der Welten, im Centro Cultural Recoleta in Buenos Aires/Ar-
gentinien sowie außerdem in Minneapolis/USA und Israel.
Beim QUIVID – Kunst am Bau-Wettbewerb des Baureferats der Landes-
hauptstadt München gewann Sharone Lifschitz den 1. Preis für ihr Projekt
„Speaking Germany”, das im Zusammenhang steht mit der Eröffnung des
Neuen Jüdischen Museums in München (2007). „Speaking Germany”
wird ihre erste Einzelausstellung sein. Sharone Lifschitz hält sich für Vorar-
beiten zunächst nur einen Monat in der Villa Waldberta auf, kommt aber im
Oktober/November 2006 ein zweites Mal, um ihre Arbeit fortzusetzen.
Achim Wagner (bis August)
Der 1967 in Coburg geborene Schriftsteller (Lyrik, Dramatik, Prosa) lebt
seit 1996 in Köln. Bislang publizierte Achim Wagner mehrere Einzeltitel,
zuletzt „Wasser Fluchten” (Prosa, 2006). Zahlreiche weitere Veröffentli-
chungen des Autors finden sich in Tageszeitungen, Magazinen, Literatur-
zeitschriften, Anthologien, Readern, im Rundfunk, Internet und auf CD.
Einzelne Texte wurden bislang ins Albanische, Englische, Polnische und
Rumänische übersetzt. Neben vielen anderen Auszeichnungen wurde er
2000 für den Förderpreis für Literatur des Landes Nordrhein-Westfalen
nominiert, war 2003 Artist in Residence der Stiftung Starke in Berlin, und
wurde 2005 für seinen Band „anna beats” 2005 für den Peter-Huchel-Preis
nominiert. Er arbeitet mit mehreren Komponisten in den Bereichen Neue
Musik und New Jazz zusammen, zuletzt mit Helga Pogatschar, für deren

http://www.mvhs.de
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Kurzoper „Manöverkritik” er das Libretto verfasste (UA München 2005,
ADEvantgarde, internationales Festival für Neue Musik).
Während seines Aufenthaltes in der Villa Waldberta wird Wagner die ge-
meinsame Arbeit mit Helga Pogatschar weiterführen und an seinem Li-
bretto für Pogatschars Oper „Peep!” (Arbeitstitel) schreiben.
Rodrigo Oliveira Savastano (Juli bis August)
Der 1976 in Brasilien geborene Filmemacher studierte zunächst Journalis-
mus und arbeitete über sechs Jahre in der Organisation mehrerer bekann-
ter brasilianischer Filmfestivals, unter anderem als Kurator bei der „Most-
ra do Cinema Livre” in Rio de Janeiro. Als Dozent für Audiovisuelle Medi-
en war er auch in den Armenvierteln von Rio tätig und hat als Editor für
Audiovisuelle Künste an rund 70 unterschiedlichen Produktionen (zum Bei-
spiel Dokumentarfilmen, TV-Sendungen) mitgewirkt. Rodrigo hat zahlreiche
Preise gewonnen, zuletzt im Jahr 2005 mit seinem Kurzfilm „Mestre Hum-
berto” den Publikumspreis beim Filmfestival „Brasil Plural” in München;
beim Internationalen Kurzfilmfestival in Sao Paulo wurde diese Produktion
unter die zehn beliebtesten Kurzfilme gewählt. „Mestre Humberto” nahm
dieses Jahr auch bei den Internationalen Kurzfilmtagen in Oberhausen teil.
Für das diesjährige Filmfestival „Brasil Plural” im Oktober oder November
2006 wird sich Savastano während seines Aufenthaltes in der Villa Wald-
berta vorbereiten. Bereits im Frühjahr diesen Jahres war Savastano schon
einmal gemeinsam mit drei anderen brasilianischen Künstlern in die Villa
Waldberta zu dem Künstleraustauschprojekt „Macunaíma besucht Bay-
ern” eingeladen. Über dieses Projekt wird er eine abschließende Doku-
mentation erstellen. Kontakt: rodrigosavastano@yahoo.com.br
Sharon Geschiere (bis Juli)
Die 1984 in den Niederlanden geborene Designerin beendete im Juli 2005
erfolgreich ein vierjähriges Diplomstudium an der Hochschule für Kunst
und Gestaltung in Arnhem (ARTEZ) mit dem Schwerpunkt Produktdesign.
Im Anschluss daran eröffnete Sharon Geschiere zusammen mit zwei ihrer
Kollegen ihr eigenes Design-Studio („Tof Design”).
Sharon Geschieres Diplomarbeit aus dem Jahr 2005, für die sie eine Kol-
lektion verschiedenster Küchengeräte entwarf, ist beispielhaft für ihre Her-
angehensweise an das Designen von Gegenständen. Ihre Objekte sollen
nicht gleichförmig und standardisiert aussehen, sondern sie versucht im-
mer, den Gebrauchsgegenständen auch eine eigene, charakteristische
Note zu geben. (Ein kleiner Einblick in ihre Arbeiten ist auf ihrer Homepage
unter www.sharongeschiere.com zu finden.)
Hong Ji-Yoon (bis Juli)
Hong Ji-Yoon wurde 1970 in Seoul, Südkorea, geboren. Nach dem Ab-
schluss ihres Kunststudiums und weiterführenden Studien über 3D-Ani-
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mation übernahm sie diverse Lehraufträge an verschiedenen Hochschulen
Koreas und unterrichtete unter anderem orientalische und koreanische
Malerei sowie 3D-Design. Seit ihrer ersten Einzelausstellung im Jahr 1995
in Korea führten sie weitere Einladungen nach Deutschland und Europa.
In ihrer Heimat gewann Hong Ji-Yoon bereits zahlreiche Preise, ihre inter-
nationale Wettbewerbsfähigkeit stellte sie auf der Internationalen Biennale
zeitgenössischer Kunst in Florenz unter Beweis: 2001 und 2003 war sie
Preisträgerin des „Lorenzo il Magnifico Award” in den Sparten Malerei und
Mixed Media.
2003 veröffentlichte die vielseitige Künstlerin ein Buch mit dem Titel „Time
on korean paper” (bei Books & People Co. Ltd/Jungle press), in dem sie
selbst verfasste Gedichte mit Tuschmalerei kombinierte.
Weitere Informationen unter: www.hongjiyoon.com

Lothringer 13: Gespräch mit Franka Kaßner

(7.7.2006) Im Rahmen der Ausstellung „Franka Kaßner Deutschlandroman-
tik” (9. Juni bis 10. September 2006) spricht die freie Kunstkritikerin Anne
Erfle am Dienstag, 11. Juli, um 20 Uhr in der „Lothringer 13“, Lothringer
Straße 13, mit Franka Kaßner. Das Gespräch mit der Künstlerin wird u.a.
die Wahl des Titels „Deutschlandromantik“ zu dieser Ausstellung behan-
deln sowie die Thematik des Selbstporträts im Werk Franka Kaßners aus-
gehend von deutsche dichtung 2003. Der Eintritt ist frei.
Anne Erfle studierte Kunstgeschichte, Byzantinische Kunstgeschichte und
Psychologie in München. Als freie Kritikerin schreibt sie über zeitgenösi-
sche Kunst u.a. für die Neue Züricher Zeitung am Sonntag, sowie Beiträge
für Kataloge und Fachzeitschriften. 1997 erschien ihr Buch zur Malerei von
Sigmar Polke am Beispiel des Bilderzyklus „Der Traum Menelaos“ im Du-
mont Verlag.
 
Vorlesen und basteln in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(7.7.2006) Am Mittwoch, 12. Juli 2006, um 15 Uhr, wird in der Stadtbiblio-
thek Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, die Bilderbuchge-
schichte „Swimmy” vorgelesen. Irgendwo im Meer lebte einmal ein
Schwarm kleiner, aber glücklicher Fische. Sie waren alle rot, nur einer von
ihnen war schwarz. Aber nicht nur in der Farbe unterschied er sich von sei-
ner Fischfamilie: Er schwamm auch schneller. Sein Name war Swimmy...
Nach dem Vorlesen wird ein Motiv aus dem Bilderbuch gebastelt. Alle
Kinder ab vier Jahren sind herzlich dazu eingeladen. Kostenlose Mitmach-
karten sind ab dem 28. Juni in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing
erhältlich oder können unter 1 89 32 99 0 telefonisch reserviert werden.
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Führung in der Ausstellung „Fußball: Ein Spiel – Viele Welten“

(7.7.2006) Dass Fußball nicht nur kommerziell ist, soll Thema der Führung
am Mittwoch, 12. Juli, um 16 Uhr in der Ausstelllung „Fußball: Ein Spiel –
Viele Welten“ mit Dr. Wolfgang Till, Direktor des Münchner Stadtmuse-
ums, sein. Dazu sind natürlich speziell Fußball-Fans geladen, die vielleicht
noch nicht alles wissen. Treffpunkt ist im Foyer des Stadtmuseums, St.-
Jakobs-Platz 1.  Der Museumseintritt kostet 5 Euro, ermäßigt 2,50 Euro.
Die Führung ist kostenlos.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 11. Juli

9.00 Uhr Kinder- und Jugendhilfe-/Sozialausschuss/Ausschuss
für Arbeit und Wirtschaft/Verwaltungs- und Personal-
ausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft/Sozial-/Kinder-
und Jugendhilfeausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Umweltschutzausschuss – Kleiner Sitzungssaal
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Baustellen aktuell

Freitag, 7. Juli 2006

Barer Straße / Nordendstraße (Maxvorstadt - Schwabing)
Die Stadtwerke erneuern zwischen Schellingstraße und Kurfürstenplatz die
Trambahngleise.
Von 10. Juli bis Ende September 2006

werden die Arbeiten in mehreren Bauabschnitten ausgeführt. In den jeweiligen Bau-
bereichen ist eine Einbahnregelung Richtung stadteinwärts eingerichtet und die
Parkplätze an den Fahrbahnrändern entfallen.
Von 10. Juli bis Ende August 2006

wird zwischen Schellingstraße und Georgenstraße gearbeitet.

Türkenstraße (Maxvorstadt)
Die Stadtwerke verlegen zwischen Theresienstraße und Schellingstraße eine neue
Fernwärmeleitung.
Von 10. Juli bis Ende Oktober 2006

wird der Verkehr im Zuge der vorhandenen Einbahnregelung mit einer Fahrspur
Richtung Norden aufrechterhalten. Die Parkplätze an den Fahrbahnrändern entfallen.

Oberanger (Altstadt)
Das Baureferat führt zwischen Rosental und südlich der Hermann-Sack-Straße, im
Zuge der Neugestaltung des St.-Jakobs-Platzes, einen Straßenumbau durch.
Von 13. Juli bis Anfang November 2006

ist eine Einbahnregelung in Richtung stadtauswärts eingerichtet.

Freihamer Weg (Neuaubing)
Das Baureferat erneuert zwischen Bodenseestraße und Pretzfelder Straße den
Fahrbahnbelag.
Von 13. bis 21. Juli bis 2006

ist der Freihamer Weg für den Verkehr komplett gesperrt.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
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